
«v. 2S»DezemSsv iv<rr

Das Veichsbamrer
DeNase für die Gaue -Vovimuttd. VMeldovf tt«d KSl« 

Je«««« des »vtthsbattttevS 
Stvvae» GoSd -Bttvd 
dev eevuv»ra««mett ^viesstett- 
nehmev GS Sitz Masdebuvs

Gau WeftKKes jNEale»! rSSSSMWMW-«»WP»»W l ! !„ >« N^MS

ReichSbannev-rkottßevsnr
Der Kreisverband Siegen-Wittgonstein-Olpe des Reichs­

banners Schwarz-Rot-Gold hielt im Lokal Mengele in Siegen eine 
Kreiskonferenz ab, die von allen Ortsvereinen gut beschickt N>ar. 
Vormittags hatte die Siegener Ortsgruppe ihre Generalversamm­
lung abgehalten. In dieser wurde dem Kassierer Entlastung er­
teilt und beschlossen, demnächst einen gemütlichen Abend mit 
Familienangehörigen zu veranstalten. — Die Kreiskonferenz 
wurde nachmittags um 2 Uhr durch den Kreisleiter, Kameraden 
Hinsen, eröffnet und geleitet. Kamerad Hinsen erstattete zu­
nächst den Geschäftsbericht, aus welchem hervorging, das; das Leben 
in fast allen Ortsgruppen ein recht reges war. Besonders hervor­
gehoben wurden hierbei auch die gemeinsamen Ausflüge, wie nach 
Junkernhees und andern Orten, die jedesmal zur Zufriedenheit 
der Beteiligten ausfielen. Derartige Familienausflüge werden 
auch für das kommende Jahr in Aussicht genommen. Kamerad 
Hinsen dankte auch allen Ortsgruppen nochmals für die gute Be­
teiligung an der Verfassungsfeier. — Die einzelnen Ortsgruppen­
leiter berichten dann über den Stand ihrer Ortsgruppe. Fast über­
all sind gute Fortschritte und vor allem der feste Wille zum 
weitern Ausbau der Organisation festzustellen. Die kleine, aber 
recht rührige Ortsgruppe Kredenbach wird in Zukunft mit einer 
eignen Musikkapelle zur Verschönerung unsrer Veranstaltungen 
Leitragen. Diese Ortsgruppe beweist, was Opfersinn der Kame­
raden zu schaffen in der Lage ist. — Gausekretär Kamerad 
Schmidt (Dortmund) begrüßt den erkennbaren Willen zum 
Ausbau der Organisation und macht Mitteilung von der beab­
sichtigten Einführung einer dunkeln Einheitskleidung. Die An­
schaffung wird unter günstigen Bedingungen möglich sein. In 
einem Vortrag weist Kamerad Schmidt überzeugend nach, daß der 
Bestand und weitere Ausbau des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold 
im Interesse der deutschen Republik unbedingt notwendig ist. —

ch

Dahl-Rummenohl. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold 
hatte zum Sonntag den 6. November eine öffentliche Werbe- 
versammlung in das Lokal Dienstuhl in Rummenohl einde- 
rufen, zu der auch die Ortsgruppen der Nachbarschaft in stattlicher 
Zahl erschienen waren. So hatten es sich die Lüdenscheider, 
Hagener und Hasper Kameraden nicht nehmen lassen, mit rhcen 
SpielmannSzügen ihre Freunde im Volmetale zu besuchen. Trotz 
des andauernden Landregens waren über 200 Mann im geräu­
migen Saale zusammengekommen, um den Vortrag des Kameraden 
Lehnemann (Bergkamen) anzuhören. Brausender Beifall zeigte 
dem Redner, daß er den Zuhörern voll aus dein Herzen gesprochen 
hotte, als er das kommende Wahljahr als Entscheidungsschlacht 
zwischen der Reaktion und der Demokratie bezeichnete. Die kom­

menden Kämpfe werden das Reichsbanner in vorderster Linie 
finden. Unsre Aufgabe, positive republikanische Staatsgesinnung 
zu schaffen, ist große Erziehungsarbeit am deutschen Volke und 
bedeutet eine politische Großtat ersten Ranges. Wenn zurzeit der 
Kampf um die Staatsform zu ruhen scheint, so wohl nur deshalb, 
weil die gegenseitigen aktiven Kräfte schwer abzuschätzen sind und 
diese Unsicherheit ein gewisses Risiko für den Angreifer bedeutet. 
Töricht ist es, wenn heute von manchem Republikanern die Mei­
nung geäußert wird, als ob das Reichsbanner seine Aufgabe erfüllt 
und infolgedessen von der politischen Bühne abzutreten habe. ES 
werden noch Jahre harter Arbeit nötig sein, um Ziel und Zweck 
des Reichsbanners zu erreichen. W.

Lüdenscheid. Eine Mitgliederversammlung des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, die außerordentlich rege besucht 
war, wurde im wesentlichen ausgefüllt von einem Vortrag deS 
Kameraden Lehnemann (Bergkamen) über das Thema „Daß 
Reichsbanner in der deutschen Republik". Der Redner beschäftigte 
sich zunächst mit der Frage des Führerproblems innerhalb der 
politischen Bewegung im allgemeinen und innerhalb des Reichs­
banners im besondern. Er verwies auf die bevorstehenden Wahlen, 
die möglicherweise naher vor der Tür stehen, als viele das 
ahnen. Und in diesem Wahlkampf hat das Reichsbanner geschlossen 
zu stehen zum Schutz und zur Unterstützung der Versammlungen 
der republikanischen Parteien, zuui Schutze der Demokratie, die noch 
viel mehr als das heute der Fall ist, in den Herzen und Hirnen 
unsrer Jugend verankert werden mutz. Der hohe sittliche, ethische 
Wille zur reinen Demokratie eint uns im Reichsbanner, wo kleine 
Parteizwistigkeiten zu schweigen haben, wo Achtung auch dem 
parteipolitisch Andersdenkenden entgegengebracht wird. Gerade 
dieses gegenseitige „Sichfinden" im Reichsbanner bringt die poli­
tischen Gegner gegen die schwarzrotgoldene Massenorganisation 
auf. Das Reichsbanner mutz die Kameraden zur Politik erziehen. 
Wir kämpfen für die politische Demokratie so gut wie für die 
wirtschaftliche Demokratie. Um politisch denken zu können, müssen 
wir eine politische Presse haben. Mit dem Generalanzeiger wird 
niemand politisch erzogen. Der Arbeiter-Kamerad hat zum 
mindesten seine Arbeiterzeitung, für Lüdenscheid die „Volks­
stimme". zu lesen, und jeder bürgerliche Reichsbannermann seine 
bürgerlich-demokratische Presse zu abonnieren. Eine gute Presse 
ist das beste Kampfmittel bei der politischen Erziehung. Daneben 
mutz sich jeder Kamerad die geeignete Lektüre verschaffen, vor 
allen Dingen Bücher der realen Geschichtsforschung, 
damit aufgeräumt wird mit der falschen, uns in der Schule ge­
lehrten Geschichtsauffassung, von der Redner drastische Beispiele 
anführte. Sehr interessant waren die Ausführungen des Refe­
renten über Schule und Beamtentum in der Republik. 
Eingehend erörterte Kamerad Lehnemann die Fragen Reichswehr 
und Pazifismus, Themen, die selbstverständlich auch im Reichs­
banner sachlich erörtert werden müssen. Denn — so führte der 
Redner am Schluß aus — das Reichsbanner hat zweifache Auf­

gaben: die Masten geistig-politisch zu erziehen und daneben Männer 
werden zu lasten, die ihr Letztes einsetzen im Kampfe für ihre Frei­
heit. Nach einer Pause setzte dann eine sehr rege Aussprache ein, 
an der sich die Kameraden Knepper, Brombach, Ferdinand Schmidt, 
Stostak, Groll, Beirich beteiligten. —

Garr Dberrehein
MttteAunserr des GarworrftandeS

Dem Kameraden im Gau zur Kenntnis, daß den Kreis­
führern und allen Ortsvereinsvorständen das Rundschreiben 
Nr. 6 in je einem Exemplar zuging. Wir ersuchen die Kameraden, 
darauf zu achten, daß die Rundschreiben in den Versammlungen 
besprochen werden. Wir heben aus dem Inhalt des Rundschreibens 
folgende Einzelheiten hervor:

1. Statt der Gauverfassungsfeier 1928 ist ein erstes Gau­
schutzsporttreffen beabsichtigt mit dem Austrag leickü- 
athletischer Kämpfe und dem Gaujugendbanner als Siegerpreis. 
Derselbe gilt als Wanderpreis. Tagungsort wird noch bekannt­
gemacht.

2. Die Reisespartasse für Frankfurt muß stark in 
Anspruch genommen werden durch Entnahme möglichst vieler 
Sparmarken zu KO Pfennig. Diese sind im Besitz deS zuständigen 
KreisführerS und müssen von diesen den Ortsvereinsvorständen 
zugeleitet werden. Die Bestimmungen über die Einzahlung der 
Spargelder sind peinlich zu beachten. In den Richtlinien für die 
Durchführung des Sparmarkenvertriebs mutz in Ziffer 11 hinter 
dem Worte „Köln" eingefügt werden: „bzw. Zusteigestation". Das 
Fahrgeld ist also um so niedriger, je näher die Zusteigestation an 
Frankfurt liegt. Voraussichtlich werden als Zusteigestation die 
Bahnhöfe Bonn, Remagen, Koblenz und Bingerbrück in Betracht 
kommen.

8. Eine Verschiebung der Gaukonferenz vom
S. Februar auf den 17. und 18. März 1928 nach Köln macht sich 
wegen der notwendigen Quartiere erforderlich. Am 17. März, 
abends 0 Uhr bis längstens 7 Uhr, findet ein Fahnenaufmarsch 
vor Beginn der Konferenz statt, und zwar aus Anlatz der 
80. Wiederkehr deS Gedenktags der 48er Ereignisse. Alle Fahnen 
des Gaues müssen daran teilnehmen. Den Delegierten der ein­
zelnen Ortsvercine sind die Ortsvereius-Fahnen mitzugeben.

4. Mit der Einsendung der Abrechnung für daS 4. Quartal 
sind auch alle unverkauften Unterstützungsmarken vergangener 
Jahre einzusenden.

5. Von der pünktlichen und vollständigen, formularmätzigen 
Abrechnung für das Jahr 1927 — sei eS guartalsweise oder im
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ganzen -- am Schlüsse des 4. Quartals 1927 hängt das Dele- 
aaüonsrecht zur Gaukonferenz ab. Ueber die Ausführung dieses 
Rechtes ergehen noch nähere Anweisungen.

6. Die restierenden SO Ortsvereine werden ernstlich gebeten, 
«lit ihren Siegburgfestmarken mit der Quartalsabrechnung abzu­
rechnen.

Die übersandten Prospekte sind wirksam zu verbreiten und 
die etwaigen Bestellungen auf Bücher und Zeitschriften unmittel­
bar an der angegebenen Stelle einzureichen.

Der Gauvorstand.

AttS de« Qvisverrettrerr
Kreis Aachen. Eine gut besuchte K r e i s k o n fe r e n z des 

obigen Kreises tagte am 6. November im katholischen Gesellen- 
bereinshaus in E schwelle r. Die Kreisleitung konnte die Ver­
tretung aus 11 Ortsvereinen sowie den Gausekretär, Kameraden 
Wendler, als Vertreter des Gauvorstandes und je einen Ver­
treter der Sozialdemokratischen und der Demokratischen Partei 
begrüßen. Kamerad Wendler skizzierte einleitend in kurzer Rede 
die politische Situation im Reich. Eine republikanische Mehrheit 
in den Reichstag zu bringen, müßte durch die Mitarbeit des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold bei den nächsten Wahlen er­
möglicht werden. Der Kreisleiter, Kame-rad Münster, be­
richtete über die KreiSsührerkonferenz am 9. Oktober in Köln. 
Er konnte u. a. die erfreuliche Mitteilung machen, daß der Kreis 
Aachen in der Beitragskassierung sowie im Abrechnungswesen am 
vünktlichsten ist. Ferner referierte er über die Reisesparkasse 
Frankfurt. Ueber die Gründung von Fungbannergruppen gab es 
eine lebhafte Debatte. Meinungsverschiedenheiten sollen, wenn 
nötig, unter Mitwirkung der politischen Parteien und des Gau­
vorstandes beseitigt werden. Einige Neuwahlen von Abteilungs­

leitern wurde getätigt. Die Winterarbeit soll hauptsächlich in dein 
Charakter des Reichsbanners entsprechenden Vorträgen unter Be­
nutzung von Lichtbildern bestehen. Hierzu wird der vom Gau­
vorstand angeschaffte Lichtbilvapparat Verwendung finden. Die 
Referentenfrage wird der Bezirksführer, Kamerad Keutmann, er- 
ledigei!. Ein Kreispflichttreffen im nächsten Jähre wurde fest- 
geleat für Jülich. Die nächste Kreiskonferenz findet in Hückelhoven 
statt. Ein Kreispflichttreffen findet am Sonntag den 11. Dezember 
'u dNsdorf bei Aachen statt. Treffpunkt vormittags 11 Ühr am 
Lokal Suesten m Alsdorf. Hierzu sollen auch Delegationen aus 
den übrigen Kreisen des Gaues heraugezogen werden. An dieser 
stelle ersuchen wir besonders die Kreise Düren und Köln-Land, 
wenn irgend möglich Delegationen nach Alsdorf zu senden. An 
oen Gauvorstand wurde der Antrag gestellt, den nächsten Gau­
aufmarsch in Aachen statffindeii zu lassen. Zu der Konferenz 
Waren zwei Vertreter des österreichischen Volksbundes als Gäste 
erschienen, sie übermittelten Grüße ihrer Bnndesmitglieder und 
machten interessante Ausführungen über die deutsch-österreichische 
Vukrbundbewegung. —

Kreis Dürrn. Eine sehr gut besuchte OrtSvereinsversamm- 
luug tagte am 20. November im Jugendheim in D ji r e u. Der 
Gausekretär, Kamerad Wendler, referierte über „Reichs­
banner und Republik". Reicher Beifall lohnte den Referenten. 
Verschiedene Vereinsangolcgenheiten, darunter eine Aussprache 
über die Reisesparkasse für Frankfurt, füllten den übrigen Teil der 
anregenden Versammlung aus. —

Jülich (Rheinland). Unser diesjähriges.erstes Stiftungs­
fest war ein voller Erfolg. Der „Viktoriasaal" des Kameraden 
Rahier war der Feier entsprechend mit Reichsflaggen und frischen 
Blumen aus das schönste geschmückt. Nach einleitenden Musikvor- 
trägen eröffnete ein Prolog, welcher vom Kameraden Neumann 
verfaßt war, den Abeird in würdiger Weise. Die Festansprache 
des Kameraden Keutmann klang aus in ein Hoch auf Sie 

freie deutsche Republik. Die Gesaugsabteilnng, unterstützt durch 
Mitglieder des Jülicher Männer-GesangvereinS, trug Volks- und 
Rheinlieder vor. Ein Ball beschloß die Veranstaltung. —

Bonn. Im Bricfkastenteil des Rheinischen Sportblattes, der 
„Reichszeitung", in Bonn, unterhält sich der Briefkastenonkel mrt 
einem Fragesteller über das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold in 
folgender Weise:

Sta h lhel m. Alle Wehrverüände, der Stahlhelm sowohl 
wie das Reichsbanner, sind eine ganz überflüssige Soldaten­
spielerei. Nachdem der Stahlhelm fortgesetzt als Gegner des 
Volk-staates von Weimar auftrat, wurde das Reichsbanner als 
Schutzorganisation zur Verteidigung der Weimarer Verfassung 
gegründet. Namhafte Zentrnmsführer traten dem Reichsbanner 
bei. Einige davon sind inzwischen wieder ausgetreten, weil der 
sozialistische Einfluß im Reichsbanner oft eine politische unzu­
trägliche Rolle spielt. Eine ungetrübte Freude empfindet das 
Zentrum darum nicht am Reichsbanner. Immerhin haben Zen­
trum und Reichsbanner dieses gemeinsam: sie schützen den Heuti. 
Staat vor dem Umsturz. Darum kann unsre Antwort auf Ihre 
Frage nur lauten: Wenn Gie' unbedingt „für da- Schneidige" 
nnd das Soldatenspielen sind, dann treten Sie dem Reichs­
banner bei. Das antwortetn wir Ihnen auch im Sinne der 
deutschen Bischöfe, die zweimal öffentlich die Zugehörigkeit von 
Katholiken zn den sogenannten „vaterländischen Verbänden" für 
unangebracht erklärt haben.

Dom Verfasser dieser Notiz ist zu empfehlen, sich, ehe er 
wieder einmal Auskunft über das Reichsbanner gibt, bei berufenen 
Stellen zu erkundigen, weil er im vorliegender! Falle eine außer­
ordentlich mangelhafte Sachkenntnis verrät. Reichsbannerleute ver­
bitten sich entschieden, mit dem Stahlhelm in diesem Zusammen­
hang genannt zu werden, da sie mit „überflüssiger Soldaten­
spielerei" nicht das geringste zu tun haben. —
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Reparaturen fachmännisch nur beim Kamerad

H. Scheffer, D.-Eller
Gumberstraße 84 0217

KIMM«,
tragt die

«lerkW Mn
Am Worrmger Platz 

Telephon 1L78
Guter Mittagstisch 82,4 

Borzilgtiche Küche 
ff. Biere, dirett vom Fatz

Essener Bierstall
Inh.: Franz Matena jun.

Segeroth st ratze «

Reftammt
Headers UV

Gute Speise» nnd
Getränke «ssg

Möbelhaus «2W!

Gebr.Winter 
Mörs

SilligLte Lerugsquelle für 
Qu3lt1SlLm6deI. 

keilr-thlung geststtet.

Herde
Oesen, GäsbackSse», Gas­
kocher »0» 1» Mk. Anzahl, 
an. - Ziel bis 1 Jahr. — Bei 

Iak.vauNunset
Birkenstr. 87 «218

, «rettestr. «8 828« «
-öundesnadet! Auf WnnschTkilzahl. gestattet Spez.: Eisbein mit Sauerkraut 1.1V Mk.

Musikhaus

Nevsrr
Mtihleustratze 8 821

Musikinstrumente all. Art. Spcz : Trommeln, Flöten, Diät 
u.chromat.Akkordeons,Bandonions. Liefer, j. Reichsbanner

Elegante Damen- und Berkehrslokal des Reichsbanners 
Herren-Moden

V. Avon

Solksbaus G.m.b.H.
Festsäle / Versammlungssäle 

Beste Speisen u. Getränte
Samstags Sonntags 62,9

MMgli! s.veum!er AuberLOrlob
rlinger Straße 28 82 ll

Schuhe aller Art
Mitglied des Reichsbanners.

WWkkl Ws
Karlplatz 7 V22L

Inh : Sebastian Betz 
empfiehlt dem Reichsbannei 
seine schönen Bereinszimmcr

Grasschaster Fahnadhaus
KeinMAnstee»
Barg st ratze Rr. 4

Fahrräder, Nah-, Wasch- 
Wringmaschinen, Herde. 

8287 Sprcchavvarate
ZahlangSerleichteraas

Düsseldorfer Republikaner 8»« 

lesen die „vokkszeitung" 

Metallardeiterheim
Dnisbnrgcr Stratze 58

Verkehrslokal der freien Gewerkschaften 
und des Reichsbanners «22c,

Herllil-klllMM 

M Mk Miß 

WoI0o»I«I, 
— — — — „ —. - üLMff üuk äem vmnin Z

MaatzatWor Stratze >5b i^rde käsrktstr.)
dem Such' Sv" bisksesnt ä. Naioksdsanok»

00«»«kslork, Friedrichstr. 2 g 
direkt am Graf-Adolf-Platz 

empfiehlt sein großes Lager in 

leüermrev - kelmrlikeln - ^viMaren 
Vereineerhalte «Vorzugspreise!

empkiestU
Eijenwaren, Werkzeuges deRgepkiSSte SstrHnste unci suis KUcKe
Gasherde, Herde, Oefeii.

Kiip^sWLc. ß «2,» ^.6., ksrmen

Solingen
8 oII!8 Li «M ____________ _

L « rrv » - LI v L a « L tz^Hochstr. 2, Ecke Südwall

ESSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS^^^W^^«

SonnUöln

r61M

Vsr-

si-aui

NkstllUkllstsk^nevken
NsokenReserviert

8195

Kameraden!

§

Kameraden, 
werbt für die 
Bundeszeitung!

Köln, tIUdlundurd 12

in secier Luslülnunx
sU«

Voisinsvedsktssktiksl
alle Lrtikel kür

Illuminstion, vekoistion,
eins-, Volks- u. Ksrnsvslrkosts.

Preislisten unel finlvürke kostenfrei.

verndsrU kickte«- Köln 87/7
6s§rün6et 1869 VVe^er8irnLe 19

Hansa-Brauerei
Fah. T. Appcnrodt

VerrehrSIoiari 819 
des Reichsbanners

Einziges Warenhaus dieser Art anrPlahc
Windjacken, Web-, Wirk- nnd Strrckware»

Maushaus ^evm. Naebv
Schl-tzstratze 18

W dilliW SM
Antonitterstratze 38

Herren- und Knabenkleidung 
Windjacken für Reichsbanner 
, sowie SIS«
sämtliche Manufakturwarcn

Anissli»«»

SareUnswal« SZ/SS

>»»SUSSiSSI»SU»U»U8!»»»»«SU Teitzahlung IIIIslIIIIIWslllllllllllllllll

Vie

^.ReiekendaLk
IL.VI», öreite 8tr. 2 

Ltockenstr. 1, 
vuiKbni-x, Kukstl. 10, 
Ißnitiuuntl, Vc'ezlLnIiell- 

«eg 13 und Minsterstr. 3.

glicdcr des Reichsbanners 
zn Fabrikpreisen 8192 

Chr. Soltmttnn 
Köln, Verieiigäßchen 7

M zerren-, Damen- und Kindcrbelicidung, Bcrusslleidung 
Winbsacken

s Möbel in reicher Auswahl bei bequemen Ratenzahlungen 

««bin Adam, Von« 
Bonngasse 24/28

Filialen DrorSbors, Kölner Stratze l->» 
Euskirchen, Etsiger Stratze 1 8l97

' - Kenfenhvuers Wirtshaus
Gronauer Stratze 144 v2vo

Verkehr des ReillcSbauners, der S P D. m d. Gewerkschaften

ist ein leil cler grollen Aenossenseksktlickien A 
» siEentrgticm, cjie jeciock, ciss Volk nickt » 
» bekerrsclien, sonäern ikm cüenen n'ill. «IM >

Republikaner
werdet Mitglied des 
Reichsbanners!

Restaurant zumWserhof
8i9i Bonner Stratze 63 Inh. Jean Hölzer

Srhietzstanü des Kiüinkaliber-Spoitvereivs Republik

MrevttNuH^LZ^
Herren- Kiiabcnileidung, Berufskleidung, Winds
Grötzte Leistungsfähigkeit 8w8

6187 »

l velcsnnt tür gut unü bUUg ,

Lnsl. luck-Importblsus
Ebmorrd Louic Sinuer L Eie.

Schildergasse 47-4S, 1. Etage
H-rrenftosie - Tamenstosfc

Baumwoll- und Weitzmare« üiss


